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No . K . Samstag den 6 . Januar

Bekanntmachung .

m
Freitag den 26 . Januar k. I . Nachmittags 3 Uhr lassen die Erben der

Valentin Roos Eheleute von hier ihr in der Langgasse dahier zwischenKarl Haßler Erben und Paul Krempel Erben belegencs dreistöckiges Wohn «
haus nebst Hofraum , sowie einen in hiesiger Gemarkung am neuen Todten -

? e " ' Weg und Georg David Schmidt gelegenen Acker vonSI Ruthen 7 -, Schuh , Rum . 6608 des Stockbuchs , in 3 . Steuerklasse und
mi $ 11 kr . 2 hll . Zehntannuität belastet , in dem Rathhause dahier zum
zweiten Male freiwillig versteigern .

' ’

Wiesbaden , 21 . December 1854 . Herzogl . Landoberschultheißerei .
21

__ Westerburg .

Diejenigen , welche Capitalien an die Erben dH
'

Anton Rossel von

8 ■Xüdftl n 11f in tt piti fi innerhalb
® Zahlung zu leisten , widrigenfalls ich

Wiesbaden , den 5 . Januar 1855 . Lang , Procurator . 52

Das Publicistifche Bureau
,

Mühlgasse 1 ,
jur Ausfertigung von Schriften , Artikeln , Inseraten , Ankündiaunacn
Empfehlungen in deutscher , englischer oder französischer Sprache und

^
zur

h ^ fnnh ^ ,änflsR er/t bcn '
• , e

« ^ liebtge Zeitung hat auch für andere einbesonderes Vertrauen in Anspruch nehmende Aufträge durch anae «

Ö VtfoI
®

! 8 ® ^ ^ ' ndungen reiche Gelegenheit zur Vermittelung

Arbeitsstunden im Bureau Morgens von 9 — 1 Ubr
Wiesbaden , den 1 . Januar 1855 .

______
Ur . Robert Haas .

Zur Beachtung !
Es ist vor Kurzem ein Streichfcuerzcugdöschen mit qalvano - plastFigürchen , ein auf blauen Grund in Perlen gesticktes Cigarren Etui

men r ^ ' aarrcnspitze , Briefen re . adhanden gekom -
Wer diese Gegenstände oder auch nur einen derselben in der Erve «

" ' 2 d - jurnckbringt oder Aufschluß darüber ertheilt , erhält bei Ver¬
schwiegenheit feines Namens eine gute Belohnung . 27



Ich mache hiermit meinen verehrlichen Freunden und Kunden die er¬

gebene Anzeige , daß ich krankheitshalber meine Wirthfchaft bis zu
meiner Wiedergenesung schließe .
VS Peter Bach in Sonnenberg .

Schöne Aussicht .

Morgen Sonntag den 7 . Januar

Flügel - Musik .

100 Ohr . Scherer .

Heute Abend

Kartoffel - Kreppeln
101 bei Heinrich Engel .

Aerothal .

Morgen Sonntag den 7 . Januar

Flügel - Musik .

102 < * . Hahn .

Morgen Sonntag den 7 . Januar Mittags um 3 Uhr

COACEBT
im Hotel Barth in

« uSgefnhrt von dem ganzen Mufikcorps des König ! Preußischen
34 . Infanterie Regiments unter Leitung seines Direktors .

Anfang 3 Uhr .

103 A . Farlow .

^ 5
°* Eine Vogelshecke , ein Vorfenfler mit Blumenkasten und

eine Partie Zimmerpflanzen sind wegen Mangel an Raum billig zu

verkaufen . Wo , sagt die Erpedttion d . Bl . 104

ES wird gebeten einen gestern in dem v . Franquc ' schen Hause ver¬

wechselten und mit dem Fabrikzeichen München versehenen Hut am

GeiSbergweg No . 2 eine Stiege hoch abzugeben . 105

Sonnenberger Chaussee No . 8 sind Dickwurz , Kleeheu und

Grummet zu verkaufen . 106

Nerostraße No . 24 sind 5 Karrn achter Kuhdung zu verkaufen . 8

Ich warne hiermit Jedermann , Jemanden , wer cS auch sei , auf meinen

Namen Etwas zu borgen , indem ich für Nichts hafte .
58 Abraham Ackermann in Bierstadt .



Das Leinenwaaren - Engroslager
der Leinwand - Fabrik von Ferri . Eulenstein 5176

befindet sich große Sandgasse No . 25 in Frankfurt a . M .

Angefertigte Fruchtsäcke sind vorrLthig u . Packtuch für Reiblumpen .

Küchenschrank mit Glasaufsatz zu verkaufen Steingasse No . 28 . 5646

Wafchapparate in kleinen und großen Sorten , welche den Vortheil
bieten , daß mit diesen Apparaten die Wasche sehr schnell besorgt werden

kann und weniger Roth leidet alö durch das gewöhnlich angewendete Ver¬

fahren . Der Gebrauch des Apparats wird bei Verabreichung mitgetheilt .

Durch mehrfache Proben ist die Zweckmäßigkeit dieses Apparats hinlänglich
sestgestellt . VorrLthig bei H . Kopp , Neugasse No . 4 . 54

Gesuche .

Ein junges Frauenzimmer , welches französisch und deutsch spricht , auch

Kenntnisse in der englischen Sprache besitzt und in allen weiblichen Arbeiten

erfahren ist , sucht eine Stelle bei einer fremden Herrschaft als Kammer¬

jungfer oder zu Kindern . Gute Zeugnisse können vorgelegt werden . Das

Nähere in der Erpedition dieses Blattes . 107

Ein Mädchen von gesetztem Alter , welches kochen und alle Hausarbeit
versteht und gute Zeugnisse hat , sucht eine Stelle und kann gleich ein¬

treten . Näheres Nerostraße No . 34 . 108

Ein Junge , welcher Lust hat das Schneider - oder Barbiergeschift zu

erlernen , sucht einen Meister . Lehrgeld wird pünktlich bezahlt . Näheres
in der Erpedition d . Bl . 100

Gesucht
ein geräumiger Laden mit anstoßendem Zimmer und Küche Parterre , dann

2 bis 3 Zimmer im zweiten Stock nebst Keller , Speicher , Holzstall , Ma¬

gazin und Hof , in einer Geschäftsstraße gelegen . In der Erpedition dieses

Blattes das Nähere zu ersragen . 5659

Wohnung .

Eine kleine ordnungsliebende Familie sucht eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , wovon 3 geräumig sein müssen , mit Küche ic . in einer Bel - Etage
oder zweiten Stock bis 1 . April oder 1 . Mai 1855 zu beziehen . Ver¬

siegelte Meldungen beliebe man bei der Erpedition d . B . abzugcben . 5604

120 fl . Vormundschaftsgeld sind auSmlrihen bei

Friedrich Fischer in Moöbach . 61

400 fl . VormundschastSgeld liegen zum Ausleihen bereit bei

21 . KohlhaaS . 5634

1000 — 1200 fl . liegen zum Ausleihen bereit . Bei wem , sagt die

Erpedition d . Bl . HO

Friedrichstraße bei Steinhauer Ebert ist im 3 . Stock des Vorderhauses
eine Wohnung von 3 Zimmern nebst Zubehör , auf 1 . April l . I . zu

vermiethen . 111

Kapellenstraße in dem neuerbauten Landhause deS Herrn Wahl ist

der erste Stock , bestehend anS 5 Zimmern , auf den 1 . April d . I . zu

vermiethen . 112
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Warum wurde schon seit längerer Zeit dem hiesigen Publikum der Ge ,
nutz der Oper „ Lohengrin "

entzogen ?

                        MehrereFreunde der Oper .

Sonntag den 7 . Januar .

Vormittag : Ite h . Messe
2tc b . Messe

Evangelische Kirche .

Am 1 . Sonntag nach der Erscheinung .

Predigt Vormittags ’ /JO Uhr : Herr Pfarrer Steubinq .
Predigt Nachmittags : Herr Pfarrer Elbach .
Betstunde in der neuen Schule Vormittags =Vt9 Uhr : Herr Kirchcnratb

Ur . Schultz .
'

Die Casualhandlungen verrichtet in nächster Woche Herr Kirchenrath
Ur . Schultz .

Deutschkatholischer Gottesdienst
Sonntag den 7 . Januar Vormittags präciS 10 Uhr im Hause deS Herrn
Faller tn der Spiegelgasse , geleitet durch Herrn Prediger Hiepe .

k . Eines der schönsten Landhäuser in der Nähe der Stadt

M Wiesbaden ist nebst Stallung , Remise , sonstigen Rcbenqebäu -
61,11 11116 ® aiUn vom 1 April d . I . an zu vermietben oder

zu verkaufen . DaS Nähere bei der Erpedition d . Bl . zu erfragen . 114

Katholische Kirche .

Samstag den 6 . Januar . Fest der Erscheinung deS Herrn .
Der Gottesdienst des Morgens wie am Sonntag .
Nachmittags 2 Uhr : Vesper , nach derselben Beichte .

Hochamt und Predigt
Letzte h . Messe . .

Nachmittag : Christenlehre

Werktags : Täglich h . Messen um 7 , 8 und 9 Uhr ; Donnerstag um 8 Uhr
Engelamt ; Samstag Abend um 5 Uhr Salve und Beichte .

Auswanderer nach Amerika

werden äußerst billigst und prompt erpedirt durch die

General Agentur der

t
Gebrüder Blees ,

Vicbrich und Wiesbaden , im December 1854 . 21

Frische Austern m Mer . 4969



Wiesbaden , 5 . Januar . Im Monat December 1854 wurden auf der
Taunus - Eisenbahn 45,581 Personen befördert .

Die Einnahmen betrugen in diesem Monat :
a ) für Personentransport und Gepäck , incl . 1597 Trag¬

lasten  21,772 fl . 55 fr .
b ) „ Transport von 78,042 ° /, „ Ctr . Frachtgut . . 10,852 „ 46 „
c ) ,, ,, „ 5 Equipagen 35 „ 57 „
d ) „ „ „ 547 Stück Schlachtvieh , 12 Pfer¬

den und 141 Hunden .   481 „ 33 „
e ) „ diverse . 114 „ 15 „

Summa der Einnahmen 33,258 fl . 26 fr .
Hierzu für Transport von 1933 Militärpersonen , deren

Effecten rc . vom 1 . Januar bis Ende December 1854 881 „ 30 „

Total . . . 34,139 fl . 56 fr .

Wiesbaden , 5 . Januar . Bei der gestern in Frankfurt begonnenen Ziehung der
2 . Klaffe 127 Stadt - Lotterie fielen auf nachstehende Nummern die beigesetzten Hciupt -
preise : No . 20154 ff . 2000 ; No . 3699 ff. 1000 .

Zur Unterhaltung .

Eine Weihnachts - Geistergeschichte .

( Fortsetzung aus No . 4 .)

Scrooge nahm sein melancholisches Mahl in seinem gewöhnlichen me¬
lancholischen Gaflhause ein ; und nachdem er alle Zeitungen gelesen , und den

übrigen Theil des Abends über seinem Baukjourual zugebracht hatte , ging
er nach Hause und zu Bett . Er bewohnte Zimmer , welche , einst seinem
verstorbenen Compagnon gehört batten . Es war eine düstere Reihe von
Gemächern in einem finstern , maffenhaften Gebäude in einem Hofe , wo es

so wenig an seinem Platze stand , daß man faum umhin formte , zu denfen ,
es müsse dorthin gelaufen seyn , als es noch ein fnnges Haus war , um mit
andern Häusern Verstecken zu spielen , und habe sich nicht wieder heransfin -
dcn fönnen . Es war jetzt alt genug und öde genug , denn Niemand wohnte
darin , außer Scrooge , da die andern Zimmer alle

'
als Geschaftslofale ver -

miethet waren . Der Hof war so finster , daß selbst Scrooge , der jeden
Stein auf demselben fnnnte , fast mit den Händen umhertappen mußte . Der
Nebel und Frost hing so um den schwarzen alten Thorweg des Hauses , daß
es schien , als ob der Genius des Wetters in trauerndem Nachdenken auf
der Schwelle säße .

Nun ist es ausgemacht , daß an dem Klopfer an der Thüre durchaus
nichts Besonderes war , außer , daß er sehr groß war . Es ist auch ausge¬
macht , daß Scrooge ihn , so lange er an diesem Orte wohnte , jeden Abend
und Morgen gesehen hatte ; auch daß Scrooge von dem , was man Phantasie
nennt , eben so wenig besaß , als irgend Jemand in der City von London ,
selbst mit Einschluß — ein kühnes Wort — des Stadtraths , der Aldermen
und der Zünfte . Sey es auch angeführt , daß Scrooge seit diesem Nachmit¬
tage , wo er seines vor sieben Jahren gestorbenen Compagnons zuletzt er¬

wähnte , auch nicht im entferntesten mehr an Marley gedacht hatte . Und

nun soll mir Jemand , wenn er kann , erklären , wie es zuging , daß Scrooge ,



als er den Schlüssel im Thürschlosse hatte , in dem Klopfer , ohne daß er

sich mittlerweile verändert hatte , nicht einen Klopfer , sondern Marley
' s Ge¬

sicht sah .

Marley
' s Gesicht . Es lag nicht in einem undurchdringlichen Schatten ,

wie die andern Gegenstände auf dem Hofe , sondern war von einem unheim¬

lichen Lichte umgeben , wie ein verdorbener Hummer in einem dunkeln Keller .

Es war nicht zornig oder wild , sondern sah Scrooge an , wie Marley ihn
anzusehen pflegte , mit einer gespenstige » Brille , die auf seine gespenstige
Stirn hinaufgeschoben war . Das Haar war seltsam emporgesträubt , wie

vom Wind oder heißer Luft ; und obgleich die Augen weit offen standen ,
waren sie völlig regungslos . Dies und seine Leichenfarbe machten es schreck¬
lich ; aber seine Schrecklichkeit schien , trotz den . Gesichte und außer dessen
Macht , etwas mehr als ein Theil seines bloßen Ausdruckes zu seyn .

Als Scrooge diese Erscheinung fest in ' s Auge faßte , war es wieder ein

Klopfer .

Zu sagen , er wäre nicht erschrocken gewesen , oder sein Blut hätte nicht
ein schreckliches Gefühl empstinden , das ibm von Kindheit an unbekannt ge¬
blieben war , wäre eine Unwahrheit . Aber er legte die Hand auf den

Schlüssel , den er hatte fahren lassen , drehte ihn entschlossen um , trat ein und

zündete sein Licht an .
Er zögerte jedoch , einen Augenblick unschlüssig , bevor er die Thüre

schloß , und sah erst vorsichtig dahinter , als ob er halb erwartete , durch den

Anblick von Marley
' s Zopf , der in die Hausflur hineinragte , erschreckt zu

werden . Aber hinter der Thüre war nichts als die Schrauben und Schrau¬
benmütter , mit denen der Klopfer befestigt war ; so sagte er : „ Pah , Pahl "

und warf sie ins Schloß .
Der Schall klang wie Donner durch das Haus . Jedes Zimmer oben

und jedes Faß in des Weinhändlers Keller unten schien sein besonderes Echo

zu haben . Aber Scrooge war nicht der Mann , den ein Echo erschreckte .

Er schloß die Thüre , ging über die Hausflur , die Treppe hinauf , und zwar

langsam , da er das Licht heller brennen machte , während er ging .

Man spricht wohl einmal davon , daß man mit einem sechsspännigen
Wagen eine gute alte Treppe hinauf , oder durch eine schlechte neue Parla¬
ments Akte hindurchfahre » kann ; aber ich wage zu behaupten , daß man auf
dieser Treppe einen Leichenwagen hätte hinauflbringen können , und zwar in

der Quere mit den Bäumen nach der Mauer und der Thüre nach dem Ge¬

länder : und das mit Leichtigkeit . Sie war breit genug dazu , und es blieb

noch Raum übrig ; und dies ist vielleicht die Ursache , warum Scrooge einen

fortziehenden Leichenwagen im Dunkeln vor sich hersahren zu sehen glaubte .

Ein halbes Dutzend Gaslampen von der Straße ans würden den Eingang
nicht zu stark erleuchtet haben ; so kann man sich denken , daß er bei Scrooge

' s

Talgstümpfchen ziemlich dunkel blieb .

Scrooge ging hinauf und kümmerte sich keinen Pfifferling darum . Dun¬

kelheit ist wohlfeil , und das liebt ? Scrooge . Aber bevor er seine schwere
Thüre schloß , ging er durch seine Zimmer , um zu sehen , ob Alles in Ord¬

nung wäre . Er erinnerte sich des Gesichtes gerade genug , um dieses zu
wünschen .

Wohnzimmer , Schlafzimmer , Plunderkammer , alle waren , wie sie seyn
sollten . Niemand unter dem Tische , Niemand unter dem Sopha ; ein kleines

Feuer auf dem Roste ; Löffel und Teller bereit ; und der kleine Napf mit

Haferschleim ( Scrooge hatte den Schnupfen ) auf dem Kaminrücken . Niemand

unter dem Bette ; Niemand im Alkoven ; Niemand in seinem Schlafrocke , der



in verdächtiger Weise an der Wand hing . Die Plnnderkammer wie gewöhn¬
lich . Ein alter Feuerschirm , alte Schuhe , zwei Fischkörbe , ein dreibeiniger
Waschtisch und ein Schüreisen .

Vollkommen befriedigt , machte er seine Thüre
'
zu und schloß sich ein ;

ja er drehte den Schlüsiel zweimal um , was sonst seine Gewohnheit nicht
war . So vor Ueberraschung gesichert , nahm er seine Halsbinde ab , zog
Schlafrock und Pantoffeln an , setzte seine Nachtmütze auf und ließ sich vor

dem Feuer nieder , um seinen Haferschleim zu verzehren .
ES war gewiß ein sehr kleines Feuer , gar nichts in einer so kalten

Nacht . Er war genöthigt , sich nahe daran zu setzen und sich darüber bin »

zubeugen , bevor er von einer solche » Handvoll Brennstoff die geringste
Wärme empfinden konnte . Der Kamin war alt , vor langen Jahren von
einem holländischen Kaufmanne gebaut und ringsum mit seltsamen hol ,

ländischen Fliesen bekleidet , welche Bibelscenen darstellten . Da waren Kain

und Abel , Pharao
' s Tochter , die Königin von Saba , Engel , die auf Wol¬

ken gleich Federbetten durch die Lust herabschwebten , Abraham , Belsazar ,
Apostel , die auf Butterfchiffen in See gingen , Hunderte von Figuren ,
um seine Gedanken zu beschäftigen ; und doch kam Marley

' S Gesicht , der

sieben Jahre todt war , wie der Stab des alten Propheten , und verschlang
Alles . Wenn jede glatte Fliese noch weiß gewesen wäre und die Macht
gehabt hätte , auS den einzelnen Fragmenten seiner Gedanken ein Bild auf
ibrer Oberfläche zusammenzustellen , so würde auf jeder ein Abbild von deS

alten Marlcy Kopfe erschienen sein .

„ Unsinn ! " sagte Scrvoge , und schritt durch daS Zimmer .
Nach einigen Gängen setzte er sich wieder . Wie er den Kopf in den

Stuhl zurückwarf , fiel sein Blick zufällig aus eine Klingel , eine nicht mehr

gebrauchte Klingel , welche in dem Zimmer hing und zu einem jetzt ver¬

gessenen Zwecke mit einer Kammer im obersten Stocke des Gebäudes in

Verbindung stand . Mit großem Erstaunen und einem seltsamen , uner¬

klärlichen Grauen sah er , als er hinblickie , daß diese Klingel anfing , sich
zu bewegen . Anfangs bewegte sie sich so wenig , daß sie kaum einen Ton

von sich gab ; aber bald ertönte sie laut , und mit ihr jede Klingel im

Hause . ( Forts , f . )

Buchstabenräthsel ,

I , 2 . 3 , 4 , 5 .
Der du an Größe und Kraft über andere Menschen empor ragst ,
Sorge , daß du nicht znrnckstehest an Seele und Geist .

1 . 3 , 2 , 4 , 5 .
Trittst du binau » in die Weit , o dann sammle Erfahrung und Kenntniß ,
Daß von dem Worte du emst fehlest gediegener nach Hau «.

4 , 5 , 1 , 2 , 3
Bist du bekannt und vertraut mit Staateschuldscheinen und Loosen ,
Dann ist dir auch meine « Wort « Sinn und Bedeutung nicht fremd .

Auflösung der Charade in Ro . 306 .

Landau .

Wiesbadener Theater .

Heute Samstag den 6 Januar : Das war ich . Ländliche « Gemälde in 1 Akt von Huth .
Hierauf : Mozart und Schikaneder . Operette in 1 Akt von Schneider . Musik
von Mozart .

Sonntag den 7 . Januar : Die ÄUgenottkN . Große Oper in 5 Akten . Musik von
Meyerbeer .



Wiesbadener tägliche Posten .
« bflang von SBtesba »en « ntunft ü > » ieSbatev

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .
Morgens 6 , 10 Uhr . Morgens 8 , 9 } Uhr .
Rachm . L , 5j,10Uhr . Nachm . 1 , 4j , 7j Uhr .

Limburg ( Gtlwagen ) .
Morgen « Kj Uhr . Mittags 12 } Uhr .
Nachm . 3 Uhr . Abends 9j Uhr .

Coblrnz ( Eilwagcn ) .
Morgens 8 } Uhr . Morg . 5 — 6 Uhr .
Abends 8 } Uhr . Nachm . 3 — 4 Uhr .

Rheingau ( Eilwagen ) .
Morgen - 7j Uhr . Morgen » 104 Uhr .
Nachm . 3j Uhr . Nachm . 54 Uhr .

Englische Post ( via Ostende ) .
Morgens 8 Uhr . Nachm . 4 Uhr , mitAuS -

nahme Dienstag « .
( via Calais . )

Abd « . 10 Uhr . Nachmittags 44 Uhr .
Französische Post .

Abends 10 Uhr . Nachmittag « 4j Uhr .

Ankunft u . Abgang
der Eifenbahnzüge .

Abgang von Wiesbaden .

Morgen « : Nachmittag « :
« Uhr . 2Uhrl5Mm .
8 „ 5 „ 35 „

10 „ 15Min .

Ankunftin Wiesbaden .

Morgen « :
7 Uhr45Min .
9 „ 35 „

12 „ 45 ,

Nachmittag « ;
2Uhr55Mii >.
4 , 45 „
? . 30 ,

Hessische Ludwigs - Bahn .
Von Mainz nach Paris .

Morgens : Nachmittags :
6 Uhr 50Min . 1 Uhr 35Min .
9 » h 5 „ 20 „

11 20 „

fl . 500 ditto

Baden .

Holland . Nate au .

Belgien .
2J “< b . K .

8U

113 112Toskana . 5e/,Obl . i . Lr . k24krJ 99 |
Bolen . 4 “ o Oblig . de (I. ÖOOi 76j , 8 I 7

93 | 92 }106 } 106 } jLyou Frs . 200 k . 8 .
. 88 } 88 II
. 1061 106 }|| |

<» old und Silber

5 . 32 -31 Preuss . Thl

106 } 105 :
308 306

40
101

89
291
27 }

42 }
98 }
94 }
89
98 }
32
95 }

59
91 }
51 }
89 }
84 j

Holl . 10 6 .8t .
dand - Ducat .

47 .
St 7 .
6 . 50
fl . 25

Pap . tOeld
33 } 33 }

Oesterreich . Bank -Aktien . . . .
, 57 , Metalliq . - Oblig .
, 57 , Lmb . ( i . 8 . b . K. )
, 4 } 7 « Metalliq .-Oblig .
, fl . 250 Loose b . R .

84 2
32 }
18
88 } !
58 }
90 } .
51 i

85
32 }

Augsburg fl . 100 k . 8 . .
Berlin Thlr . 60 k . 8 . . .
Cöln Thlr . 60 k . 8 . . . .
Hamburg MB . 100 k . 8 .
Leipzig Thlr . 60 k . 8 . .

Weeltsel in fl . süddeutscher WHIirung .
Amsterdam fl . 100 k . 8 . .

r

Kur besten . 40 Thlr . Loose b . K .
» Friedr .-Wilh .-Nordb .

ditto
Loose . ,
Loose . .

17 . ..........
4 */ . Certiflcate , . .

2 } 7 « Integrale . . ,
4 | 70Obl . i . F . h28kr .

fl . 9 - 18
. 11 . 38
. 374
» 1 . 46 }-46

, 41 7 . Bethm . Oblig .
Russland . 4 } 7 « i . Lst . fl . 12 b . ll .
Preussen . 3 } 7 , Staatsschuldsch .
Spanien . 37 « Inl . Schuld . . .

Bayern . 47 « Ohl . v . 1850 b . R .
, 3 } 7 » Obligationen .
, Ludwigsh . - Bexbach

Württemberg . 4 } 7 « Oblig . beiR .
• 3j 7 , ditto

Sardinien . 57 « Obi . inF . k28kr .
, Sardinische Loose .

Gr .Hessen . 4 } 7 « Obligationen
ditto

Engi . Sover .
9 . 37 } 36 } Gold al Mco .

Cowrs der Staatapapiere . Frankfurt , 5 . Januar 1855 .

•istolen . . fl . 9 . 33j 32j 20 Fr .-St .
l’r . Frdrd ’or , 10 . 3-2

- - -

4 } 7 , Obligationen .
3j 7 « ditto v . 1842
fl . 50 Loose .....
fl . 33 Loose .....
57 « Oblig . b . Roths .
47 « ditto
3j V , ditto
fl . 25 Loose .....

93 j 92 }
93 I 921
84 } 84 }

42 }
B8J |
95 }
89 ,
99 } ।
32 } i
95 }
84j
69
40 }

101 - 1
97
90
29 i
27J !

181
88 }

' ! 98 } 98 } London Lst . 10 k . 8 ....... 1161115 }
119 } 119 } Mailand in Silber Lr . 250 k . S . 98 } 981
106 } 106 } Paris Frs . 200 k . 8 . -

Wien fl . 100 C . k . 8 . . . .
Disconto ..........

89 '
s Schmbg . -Lippe . 25 Thlr . Loose

_ 84 \\L' ’ranklürt . 3 } 7 , Oblig . v . 1839
1221122 *

, 317 . Oblig . v . 1846
98i ! 98 !i , 37 , Obligationen . .
83 } 83 } , 3 °/, Bankactien . . .
85 — , Taunusbai .nakticn .
40 } 1 40 \\Amerila . « »/ , Stcks . Dl . 2 . 30 . .nn

I 98 } ll rankfurt - Hanauei -Eisenbahn . 9711 97
, 1 76 ! j Vereins -Loose . h fl . 10 ..... f

' *

Pap . Geldi
938 , 933
63 } 63 }
77 } 77 } !
55 } 55 }
93 921
— 182
— 59

Pr . Cas -8cb . fl . 1 . 461 -46 }
5 Fr . Thlr . , -- -
Hechh . > ilb . , 24 . 30

( Coor «bl«u , »n l
~ ~

s « lit »eb . )

93 I 92 }
92 } ; 92 }

|3 } 7 .
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